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Die beiden Wilötauben

Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

T Fortſetzung Nachdruck verboten
Komiſch fand ſie das dieſe eingebildete Puppe wenn

Eltern die ſich der Decke zu ſtrecken hatten ihre Kinder
u eine einfache er ſchickten Und der Bäcker

ſter Schneidereit über den ſie die Naſe gerümpft hatte
war nicht nur ein wohlhabender Mann ſondern auch Stadt
verordnetenvorſteher und Vorſitzender des Kriegervereins
eine höchſt reſpektable Perſönlichkeit die es durch eigene
Tüchtigkeit zu Vermögen und hohen Ehrenämtern gebracht
hatte Wenn die Frau Förſter Gwildies von ihm ſprach
D7 ihr Geſicht ſtets einen feierlichen Ausdruck an und ſie
ſ trotz des na verwandtſchaftlichen VerhältniſſesVein Bruder der Herr Stadtverordnetenvorſteher ei
dereit in Pillkallen Und dieſer wohlhabende Mann hatte
ein Herz für ſeine arm gebliebenen Angehörigen hatte die
Kinder ſeiner Schweſter der Reihe nach in ſein Haus ge
nommen und ſie durchgefüttert ſolange ſie die Bürgerſchule
beſuchten ohne dafür einen Pfennig Koſtgeld zu beanſpruchen
Alſo da kam es Fräulein Anne Marie Mierau doch gewiß
nicht zu ihn verächtlich Bäckermeiſter zu nennen

Und überhaupt es war mehr als merkwürdig welch eine
Ausdrucksweiſe die beiden jungen Mädchen aus dieſer vor
nehmen Penſion mitgebracht hatten Auf die alte Wiſchlin
ſchene hatte die jüngere einmal ulkiges altes Suppenhuhn

t und die ältere von deren Sohn Johann er müßte zumlitär da würden ihm die krummen Hammelbeine ſchon
n ezogen werden Ein bißchen krumm war er ja nunr an das hatte ſeine Richtigkeit und wenn die Alte

ihr rweiſch aus Deutſch und Litauiſch kalbäkte hatte
man Mühe ernſthaft zu bleiben Ein ſittſames junges
Mä aber nahm ſolche Ausdrücke doch nicht in den Mund
am allerwenigſten wenn fremde Leute dabei waren

Ganz abgefehen davon daß die Wiſchlinſchuſſens anſtän
dige und hochangeſehene Leute waren mit denen man ſich
nicht unnütz verfeindete Saßen auf r Mergen
durchweg ſchwerer Weizenboden und der Hof ganz maſſiv ein
gebaut jedes junge Mädchen konnte frof ſein wenn es
da hineinheiraten durfte Denn der Johann Wiſchlinſchus ging
z n r fuchte eine Frau weil ſeiner Mutter die

aſt der Wirtſchaft zu ſchwer fiel aber natürlich eine ſolche
Jnſtitutsprinzefſin konnte er nicht brauchen Wer mal auf

Anſtupöner Hof kam mußte mehr verſtehen als Franzö
ſiſch ſprechen und Romane leſen Die junge Frau hatte an
dreißig Schweine zu mäſten und faſt ebenſoviel Stücke Jung
vieh aufzuziehen von der übrigen Arbeit in der Wirtſchaſt
nicht zu reden

Von den beiden jungen Mädchen aber wurde erzähltſie beim Kochen Handſchuhe tragen ſollten um ſich die

wohlgepflegten Fingerchen nicht rauh zu machen und zu
verderben Handſchuhe in der Küche Ueberhaupt wenn
man die alte Jirginne erzählen hörte konnte man ſich gar
nicht genug verwundern welch einen Luxus die beiden Mäd
hen trieben Jede hatte einen eigenen Toilettetiſch mit
allerhand Büchſen und Salben ihr Mädchenzimmer hatten
ſie mit japaniſchen Fächern und Markartbuketts geradezu
verſchwenderiſch ausgeſtattet und jeden Morgen badeten ſie
Jn einer flachen runden Schüſſel die ſie Töb nannten
und für die die alte Jirginne jedesmal mit Aechzen drei
Eimer eiskalten Waſſers die Treppe hinaufſchleppen mußte
Wenn ſie aber dann zum Frühſtück herunterkamen roch
es wie in einem Apothekerladen weil ſie nämlich Veilchen
ſeife gebrauchten zu fünfundſiebzig Pfennig das Stück und
glle Woche mußte der Kutſcher aus Lasdehnen eine friſche
Flaſche Ean de Cologne v ren

Einen ſolchen unerhörten Drus trieben dieſe überſpannten

jungen Dinger in Sachen an denen jeder Menſch doch ſonſt
ſparte dem der liebe Gott ſein bißchen Verſtand gelaſſen
hatte Und der alte Mierau ſagte nichts dazu zog nur
immer den Beutel und zahlte Kein Wunder alſo wenn den
beiden jungen Mädchen der Kamm geſchwollen war und
ſie ſich einbeldeten ſie wären mehr als alles was ringsum
im Kreiſe in Forſthäuſern und Beſitzerhöfen aufwuchs

Aber das eine konnte man ihnen ſchon jetzt vorausſagent
Wenn alle andern jungen Mädchen längſt verſorgt und
unter der Haube waren dann würden die beiden noch
immer in Bagdohnen ſitzen und auf einen Mann warten
Und es verſchlug wenig wenn ſie im Augenblick auch Er
folge hatten das war eine Mode die vorüberging Gewiß
folge hatten das war eine Mode die vorüberging Gewiß
die jungen Leute waren ja jetzt wie kwild um ſie riſſen
ſich förmlich um dieſe intereſſanten Damen und fanden
ſie ungeheuer ſchick wie das neue Fremdwort lautete

das ein friſch von den Gardeſchützen gekommener Hilfsjäger
der junge Hermann Baltruſchat von den Augsſtutſcher Bal
truſchats aus Berlin mitgebracht hatte Aber das war nur
im Ballſaal Wenn es hieß Wen heiraten wir dann
ſuchten ſie ſich keine Wildtaube mit loſem Schnabel ſon
dern ein einfaches Puttputthaushühnchen das ſo ausſah
als könnte es nicht bis drei zählen und rot wurde wenn
man es anſprach Auf einmal aber redſelig wurde wenn
ſolche Fragen aufs Tapet kamen Wie lange muß eins
Stoppelgans bei guter Ofenhitze braten bis ſie weich iſt

Rezept für Steinpilzkenbartſch Jch glaub meine Mutter
nimmt nicht genug ſauren Schmand dazu

So und ähnlich unterhielt ſich eine Anzahl älterer Damen
die im großen Saale des Meyerſchen Gaſthofes in einer
Ecke beiſammen ſaß und der lieben Jugend beim Tanz
zuſah indes die Häupter der Familien in den Gaſtzimmern
eine Partie Whiſt und Skat ſpielten und ſich dem ſeltenen
Genuſſe hingaben ein ordentliches Glas Bier friſch vom
Faſſe zu trinken

Alle zwei Monate einmal kam nämlich zur Winterszeit in
dem Kirchdorfe Lasdehnen ſo ziemlich alles zuſammen was
in den umliegenden großen Oberförſtereien zur grünen Farbs
gehörte oder ſich zu ihr rechnete Kein geſchloſſener Verein
ſondern eine zwangloſe Geſellſchaft in deren Mitte jeder
anſtändige Menſch willkommen war der ſich unter den Grün

röcken wohl fühlte Und da geſellige Vergnügungen auf
dem flachen Lande ein rares Ding waren jede Mutter
aber zuweilen den Wunſch verſpürte die heranwachſenden
Töchter in größerem Kreiſe an die Oeffentlichkeit zu bringen
ich konnte zu Zeiten guter Schlittenbahn der große Saal des
Freyerſchen Gaſthofes die erſchienen Gäſte kaum faſſen

Dann kamen außer den Förſterfamilien auch die mitt
leren Gutsbeſitzer mit Frauen Söhnen und Töchtern aus
der näheren und weiteren Umgebung ein wohlhabendes Ge
ſchlecht von kerndeutſchem Schlage breitſpurig und ſteifnackig
ſeit jenen Tagen da ſeine Vorväter lieber von der öſter
reichiſchen Heimat gelaſſen hatten als von dem evangeliſchen
Glauben Die Siebenlinder Weber die Karnehliſchker Daum
lehner die Riedelsberger aus Alksnupönen und wie ſie
alle heißen mochten die Sippe der Lasdinehler Berger die
Schettlers von Ußbördſzen und die Firnſteiner aus dem
Dorfe Weſchkallen lauter gewichtige und wohlangeſehene

Leute die auf vier und fünfhundert Morgen ſchweren Ackers
ihr reichliches Auskömmen fanden Weizen bauten Gerſte und
Klee und einen Schlag edler Pferde zogen der im ganzen
deutſchen Vaterlande als tüchtig und ausdauernd geſchätzt
wurde Und unter den Männern manch ſcharfgeſchnittener

Charakterksopf auf breitſchulteriger Geſtalt die Frauen aber
meiſt von gutmütigem Geſichtsausdruck und einer behäbigen
Fülle die das nur zu feierlichen Gelegenheiten herausgeholte
Schwarzſeidene zuweilen bedenklich in den Nähten erkrachen
ließ wenn nämlich der Umfang der Trägerin ſeit dem

oder liebes Fräulein wiſſen Sie nicht vielleicht ein ges



letzten Male wieder um einige Zentimeter zugenommen hatte
Neben den Müttern die heranwachſenden Töchter in einfachen
hellen Kleiderchen die Haare über den friſchen Geſichtern meiſt
glatt geſcheitelt und über die arbeitgewohnten Hände zum
Platzen enge Glacehandſchuhe gezogen Die jungen Männer
aber im verſchiedenſten Aufzuge Etliche die mehr auf
Formen hielten im ſchwarzen Gehrock die Mehrzahl jedoch
im kurzen farbigen Jakett und grellbunten Krawatten die
zuweilen zu den vor Wind und Wetter braunrot geheizten
Geſichtern einen ſeltſamen Kontraſt bildeten Und faſt alle
blanängig und blondhaarig im Auftreten aber von einer
gewiſſen unbefangenen Fröhlichkeit die ſelten einen lär
menden Charakter annahm dafür aber um ſo länger vorhteilt

Zwiſchen dieſe kerndeutſche Geſellſchaft eingeſprengt auch
einige rein litauiſche Familien bei denen die jüngere Ge
neration freilich in Sprache und Sitten ganz deutſch geworden
war Die Weſchkalnieße und Mertinate aus Weſchkallen und
Patildzen die Baußus aus Werßmenngken die Paſchiſchker
Laborius die Schoreller Uſchdraweits und Mutter und Sohn
Wiſchlinſchus aus Anſtupönen Famikien die den Salz
burgern an Wohlhabenheit nichts nachgaben Nur die Eltern
ſprachen zuweilen noch Litauiſch die Töchter und Söhne
hatten ſich gar nicht erſt die Mühe gegeben die ange
ſtammte Mutterſprache zu erlernen Und dieſer Verdeut
ſchungsvorgang hatte ſich ganz allmählich im Laufe weniger
Generationen vollzogen nur durch den vorbildlichen Ein
fluß des wirtſchaftlich ſtärkeren deutſchen Elkements Die
ſtille Arbeit von Schule und Soldatenzeit nicht zuletzt aber
weil es niemand gab der an der Verhetzung der friedlich
nebeneinander wohnenden Nationalitäten ein irgendwie ge
artetes Intereſſe hatte

Seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts aber hatten auch
ſchon vereinzelt zwar die Zwiſchenheiraten angefangen aus
Salzburger Familien in litauiſche und umgekehrt und da
den Salzburgern ein ſtarker Familienſinn innewohnte der
die Verwandtſchaft bis ins zehnte Waſſer vom Kiſſehl rech
nete eines Haferſchleims der nach mehrfachem Aufguß von
klarein Waſſer noch ein ſchmackhaftes Getränk bildete ſo
zählte alles was zu den Vergnügungsabenden der Grün
röcke im Meyerſchen Gaſthofe erſchien wie zu einer einzigen
großen Familie Faſt alle die älteren Forſtbeamten näm
lich waren ebenfalls mit irgend einer der Ktauiſchen vder
Salzburger Sippen verſchwägert und dadurch natürlich ſo
ziemlich mit der ganzen Geſellſchaft verwandt wer s aber von
den jüngeren nicht war der trachtete danach es möglichſt
bald zu werden Etwas Beſſeres konnte einem angehenden
Förſter ja gar nicht vpaſſieren als eins der lieben Mädelchen
aus einem der alten Salzburger oder litauiſchen Geſchlechter
heimzuführen Einmal brachten ſie einen gehörigen Knups
harter Taler mit zum zweiten aber wurden ſie gute Haus
fraüuen Was unter der harten Zucht einer Salzburger
Mutter aufgewachſen war das wußte in Haus und Außen
wirtſchaft Beſcheid und hatte keine Angſt vor der Arbeit

So herrſchte bei dieſer allgemeinen Verſippung ſchon beim
frühen Veginn des Feſtes eine fröhliche Stimmung und die
Schlitten die von der vierten Nachmittagsſtunde an in kurzer
Folge vor der Freitreppe des Meyerſchen Gaſthofes vorfuhren
wurden von den zuerſt Angekommenen mit lautem Zuruf
und Hallo begrüßt denn für die Seltenheit der Feſte
entſchädigte man ſich durch eine ſeßhafte Ausdauer fing
zur Kaffeezeit an und hörte in der Regel erſt auf wenn
am Himmel ſich ſchon das erſte bleiche Morgengrauen hob
Einmal weil für die lange und beſchwerliche Heimfahrt
nicht immer der helle Mondſchein im Kalender ſtand und
zweitens weil der nachfolgende Sonntag ein reichliches Aus
ſchlafen geſtattete

Und nach der erſten Herzſtärkung bereite nach einem
heißen Kaffee für die weibliche einem noch heißeren Grog
für die männliche Seite fing die junge Geſellſchaft mit
dem Tanze an Die älteren Herren teilten ſich in den Gaſt
zimmern in Gruppen die die Ereigniſſe der hohen Politik
oder des heimatlichen Kreiſes deſprachen Die Mütter zier
ten die Wände des Saales und unter dem großen Petroleum
kronleuchter der von der Mitte der niedrigen Decke herab
hing drehte ſich bei den Klängen des Lasdehner Dorf
orcheſters die tanzfähige Jugend im Kreiſe Trompete Kla
rinette Violine und Baßgeige und wenn auch die Klang
ſchönheit zu wünſchen übrig leß ſo legte man darauf
keinen ſonderlichen Wertz die Hauptſache war der taktfeſte
Rhythmus

Fortſetzung folgt
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Untreu
Von Harald Kidde

Nachdruck verbaten

Es war hoch oben im Gebirge
Sie ſaß im Armſtuhl hinter den mondbeglänzten Fenſter

ſchelben und ſtarrte in den Schnee und die Leere der Hoch
ebene hinaus

Bald verſchwand alles unter den ziehenden Wokkenſchatten
bald leuchtete es auf und der Blick erweiterte ſich bis zu
den fernen Bexgen die die Ebene umſchloſſen und an welchen
ſich der Weg vom Tal herauf wand

Jhr kühngeſchnittenes Geſicht blickte unter dem ſchwarzen
Haar leer und verſchloſſen in die eiſige Stille hinaus Zu
weilen leuchteten ihre großen Hände auf den Lehnen des
Seſſels zuweilen erglänzten die ſchweren Möbel des Zim
mers in einem vorbeihuſchenden Mondſtrahl

Zu ihren Füßen ſtand die Wiege in der das Kind tief
gebettet lag Zwei Menſchen waren in dem Zimmer und
dennoch tönten nur die Atemzüge des einen durch die Grabes
ruhedie Nacht wechſelte in der Einöde in Licht und Dunkel

wie ein Auge das ſich öffnet und ſchließt Bald blickte es
mit ſtarrem weißem Blick zu ihr hernieder bald ſenkte
es ſich wie in heimlichem Lauern Und hinter ör im
Zimmer ſtarrte derſelbe weiße Blick lauerte dasſelbe heim
liche Auge Wenn die Schneelandſchaft draußen aufleuchtete
ſchlug ſie drinnen das Dunkel wie einen Vorhang zurück
Verfinſterte ſie ſich draußen fiel drinnen der BVorhang
wieder zu

Die Nacht rückte vor Steif und unbewegüch ſaß Ke die
Hände auf den Seſſellehnen

Mit einemmale beugte ſie ſich vor als erſpähte e ein
lebendes Weſen in der weißen Oede und lauſchte in die
Stille hinaus Vorübergebeugt blieb ſie fitzen bis weit
weit von den blauenden Bergen ein ſchwarzer Punkt her
überkroch Dann wieder wallten die Wolken über den Mond
und die Schatten über die Ebene und alles verſchwand im
Dunkel

Als jedoch das Licht wiederkam und die Ebene auftauchte
war der Punkt weiter über die Schneefläche und gegen das
einſame Fenſter gerückt Und während der Mond leuchtete
und verſchwand näherte ſich der Punkt immer mehr wurde
vom Punkt zum Strich vom Strich zum Fleck nd vom
Fleck zu einem Manne der auf ſeinem Pferde durch die
blaue Dämmerung und das blendende Licht ſtürmte

Da erhob ſie ſich trat ins Zimmer zurück and blickte
in den Spiegel der dem Fenſter gegenüber u

Draußen jagte der Reiter immer näher e dichte
Staubwolke umhüllte ihn und das Pferd S erhob ſich
ein ſcharfes Klingeln Er ſah zum Fenſter empor ſie je
doch blieb im Dunkel verborgen und folgte ſeinen Bewegungen
im Spiegel Jhre Augen wurden weit und ſtarr ihre großen
Hände preßten ſich gegeneinander und ihr Körper zuckte
wie im Krampf Das Bild des Reiters verſchwand aus dem
Spiegel und in demſelben Moment kam das Dunkel ver
Vorhang fiel zu Steif und gerade ging ſie zu ihrem
Fenſterplatz ſaß unbeweglich und wartete

Eine Weile verging Dann tönten ſchnelle Schritte durch
die hinterſten Räume des Hauſes die Türe wurde auf
geriſſen und das Mondlicht flutete wieder Hevein

Guten Abend Urſula
Die Türe ſchloß ſich Sie wandte nicht den Kop
Guten Abend

Er kam herein zögernd unſicher und ſtand un n
Mondlicht am Fenſter Er ſah ſie an Sein Beſiä wär
weiß mit dunklem Bart und ſchwarzen unruhigen Augen

Nun Urſula noch nicht zu Bett
Wann war ich je zu Bett wenn du heimkehrteſ Wieder

kam das Dunkel
Nein nein Liebſte ſeine Stimme klang freundlich

eber weshalb biſt du all dieſe Nächte auf Du weißt wie
lange ſich meine Krankenbeſuche ausdehnen zum Beiſpiel
dieſes Mal Jch glaubte geſtern heimkommen zu können
aber als einziger Arzt meilenweitem Umkreis
liebe Urſula du ſollteſt wirklich zu Bett gehen wenn
es ſpät wird

Zögernd trat er näher und beugte ſich in dem erneuten
Lichte vor um ben Arm um ihren Nacken zu legen Der
erfriſchende Hauch von Gebirgsſchnee und Nachtluft ſchlug
ihr entgegen aber dazwiſchen atmete ſie einen anderen
weit verſchiedenen Duft ſchwach aber unverkennbar Si
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ihn nur an da wich er zuruck Sein Mund ſchloß
eſt in hoffnungsloſer Qualich Dann hob ihre tiefeM onige Stimme an während das Dunkel wieder die Stube

e

Gurrik Olſen war geſtern früh hier
Er fuhr zuſammen Gurrik Gurrik ach Gott den hatte

wollte nur melden daß ſeine Frau und das Kind

Seine Hände zerknüllten die Gardine
Abend kam Knut Bentſon mit ſeinem ſieben

rigen Sohn Der Schneeſturz hatte ihn halb erdrückt
ter und Mutter legten ihn auf dein Operationsbett war
en zwei Stunden dann ſtarb der Knabe
Die Stimme ſchwieg Er drückte den rauhen Stoff der

gardine gegen ſein Geſicht Sein Atem ging ſtöhnend
den ihren hörte man kaum

Plötzlich richtete er ſich auf
etzlich aber was kann ich Aermſter dafür Jch kann doch

Vorgeſtern Abend wurde ich tief hinab
ins Tal geholt auf dem Riückweg neuerdings aufge

du weißt am Renhof und hineingerufen
ghn traf ein Blick daß er verſtummte und ſich tiefer

M m die Fenſterniſche drückte
Aber das Kind der Junge rief er mit einem Male

urſula was iſt mit dem Kind Es war doch krank als
h fortging jetzt aber Er kniete vor der Wiege hin
Jetzt ſchläft es ſo ſanft Siehſt du wohl wie übertrieben

ch fortwährend bateſt ſogleich zurück
iſt ja ein ſtarker geſunder Junge nicht

wahr Arne Vaters Arne Es wurde licht
Arne Jn jähem Schreck neigte er ſich tiefer zu dem

Ja Urſula es iſt ent
ſcht überall ſein

halten

zu kommen Er

Die Stimme beginn von neuem Du mußt vier Toten
Zum Schluß habe ich dir noch zu be

richten daß der Sohn des Arztes Aſpelin
Ein Schrei klang durch das Zimmer er riß die Wiegen

deckke zur Seite und hob das Kind empor Schwer und ſteif
ſank es in ſeine Kiſſen zurück

Daß der Sohn des Arztes Afpelin heute Abend ge
ſtorben iſt

Mit ſtarrem Blick wie verſteinert lag er über der weiß
gekleideten Kindesleiche die ſo jäh und ſchwer zurückgefallen
war daß die Wiege leicht ſchaukelte

Vier Totenſcheine mußt du
Er griff nach ſeinem Kopfe taſtete ſich durch das er

neute Dunkel zu ihr hin warf ſich vor ihr nieder drückte
ſein Geſicht in ihren Schoß umklammerte ihre Hüſten und

Urſula Urſula Hilf mir Hilf mir Sie regte ſich
Sie ſaß unbeweglich und ſtumm den ſchluchzenden

und ſtarrte in die Winternacht
des Hochgebirges Licht und Dunkel wechſelten wie ein
Auge das ſich böffnet

ſcheine ausſfertigen

Mann zu ihren Füßen

und ſchließt

Stickſtoff kein Element
Eine ſenſationelle Entdeckung Ernſt Rutherfords

Aus England kommt ſoeben die Kunde von einer chemiſchen
Entdeckung die geeignet iſt in wiſſenſchaftlichen Kreiſen
des größte Aufſehen zu erregen und der Forſchung un
ahnte neue Ausblicke zu eröffnen Dem berühmten Che
nker Profeſſor Erneſt Rutherford iſt es einer Meldung
es Mancheſter Guardian zufolge gelungen nachzuweiſen
J daß Stiaoff kein Element ſondern aus Helium und Waſſer
ſoff zu ſammengeſetzt iſt Wenn dieſe Meldung ſich nicht
an den Namen Rutherford knüpfte ſo hätte man wohl Grund
ihr mit den allerſtärkſten Zweifeln zu begegnen Denn gerade
der Stickſtoff faſt das krägſte aller bekannten Elemente
das ſich nur äußerſt widerwillig zur Verbindung mit anderen
Stoffen bequemt galt bisher als über allen Zweifel an
ſeiner Elementnatur erhaben Aber Rutherford Nobelpreis
träger in Chemie einer derjenigen denen die radioaktive
orſchung ihre wertvollſten Ergebniſſe verdankt iſt es wohl

t daß man ſeine Behauptungen genau prüft ehe man
unternimmt ſie zu verwerfen Bereits ſeit der Ent

deckung des Radiums ſtand Rutherford an erſter Stelle unter
denen die daran gingen die Geheimniſſe des rätſelhaften

Stoffes zu entſchleiern und er war es auch der zu
ſammen mit Soddy und Raleigh feſtſtellte daß alle

die merkwürdigen Strahlungserſcheinungen des Radiums nur
nmptome dafür ſind daß das Radiumatom nicht ſtabil iſt

ſondern dem Herfall unterliegt Eines diete fallprdukte die gasſörmige Emanation vernende i ln rer
Zeit in das Gas Helium den zweitleichteſten aller bekannten
Stoſfe Hier hatte man zum erſten Male einwandfrei die
Umwandlung eines Stoffes in einen anderen feſtgeſtellt und
dieſe Entdeckung erſchütterte die gejamten Grundlagen der
modernen Chemie die ſich ja auf der Anſchauung von der
Unteilbarkeit und Unwandelbarkeit der Atome der ange
nommenen kleinſten Bauſteine der Körper aufbaute

Schritt für Schritt gelangte man nun dazu den Bau
der ſtofflichen Atome aufzulöfen und man erlkannte daß
dieſer vermeintlich einfache Teil in Wirklichkeit ein ängerſt
kunſtvoller Bau iſt den man wohl mit einem Sonnenſyſtem
im unendlich Kleinen vergleichen kann in dem um ein
Zentralgeſtirn Planeten mit ihren Monden krelſen Das
einfachſte aller Atome iſt dag Waſſerſtoffatom in dem um
einen poſitiven Atomkern ein einziges Elektron wie man
das negative Elektrizitätsatom nennt kreiſt Dann jolgt
das Heliumatom und ſo weiter die übrigen Stoffe mit ſtei
gender Zahl von poſitiven Kernen und kreiſenden Elektronen
Bemerkerswert iſt daß nach dem Atomgewicht angeordnete
periodiſche Syſtem der Elemente als innere Geſetzmäßigkeit
nicht als zufällige Reihe erweiſt Der Atomzerfall wie er
bei den radioaktiven Stoffen auftritt iſt eine Folge der
Ausſtoßung teils von Elektronen teils von Heliumatomen

Nach Rutherfords Anſicht i nun das Stickſtoffatom ſo
gebaut daß um einen Kern von drei Heliumatomen Atom
gewicht 4 zwei Waſſerſtoffatome Atomgewicht 1 kreiſen
wodurch ſich das Atomgewicht 14 des Stickſtoffs ergibt Es
würde ſich hier alſo um den vorhin gebrauchten Vergleich
aus der Aſtronomie weiterzuführen gewiſſermaßen um
ein mehrfaches Sternſyſtem handeln in dem zwei Sonnen
mit ihren Planeten umeinander kreiſen Aus dieſem ver
wickelten Bau würde ſich vielleicht die chemiſche Trägheit
des Stickſtoffatoms erklären Man müßte annehmen daß
Helium und Waſſerſtoffatome ſo feſt aneinander gekettet
ſind und daß das Syſtem ſo ſtabil iſt daß neue Glieder
das heißt Atome nur ſchwer Aufnahme finden Rutherford
hat über feine neue Entdeckung bisher nur kurze Mit
teilungen veröffentlicht und man darf auf die Einzelheiten
die er für die allernächſte Zeit verſpricht geſpannt ſein

Welches könnten nun die praktiſchen Ergebniſſe ſeiner
Entdeckung ſein Bei den radiogktiven Stoffen iſt es bisher
durch keinerlei chemiſche oder phyſikaliſche Mittel gelungen
den Atomzerfall zu beeinfluſſen Wenn das gelänge
und man darf annehmen daß es ſowohl hier wie beim
Stickſtoff eines Tages möglich ſein wird die Atome nach
unſerem Willen zum Herfall in ihre Beſtandteile zu zwingen
ſo würden ungeahnte Energiemengen frei werden Während
ſich aber die radiogktiven Stoffe wenigſtensi n den änßeren
Erdſchichten nur in geringer Menge finden ſteht der Stig
ſtoff in unbegrenzten Mengen zur Verfügung vier Fünftel
der Atmoſphäre beſtehen aus dieſem trägen Gas Ein Ver
fahren das geſtatten würde dieſe ungeheuren Stickſtoff
mengen in ihre Beſtandteile aufzulöſen wurde auch die
Energiemengen die dabei frei werden jede andere Energie
quelle überflüſſig machen ſodaß wir dem Ende der Kohlen
ſchätze das ja in abſehbarer Zeit zu erwarten iſt mit
Ruhe entgegenſehen könnten Der dabei freiwerdende Waſſer
ſtoff würde eine weitere Kraftquelle liefern die bei ihrer
Verbrennung Wärme erzengen Maſchinen treiben könnte uſw
Das Heliumgas das etwa ebenſo träg wie der Stickſtoſff und
unverbrennlich iſt könnte man wie es ſeit kurzem angeblich
bereits in Amerika geſchieht wo man das Problem der
techniſchen Gewinnung des Heliums im großen gelöſt haben
will zur Füllung von Luftſchiffen und wohl auch zu anderen
Zwecken benutzen bei denen es auf einen Stoff ankommt
der mit anderen Stoffen nicht in Reaktion tritt ſie alſo
nicht angreift

Erneſt Rutherford iſt am 80 Auguſt 1871 in Relſon
auf Neuſeeland geboren und gilt auf dem großen Gebiet
der Radioaktivität als Autorität Er ſtudierte teils in Neu
ſeeland teils in Combridge ſeit 1894 iſt Maſter of Arts
Später wurde er Profeſſor der Phyſik an der kanadiſchen
Me Gill Univerſität in Montreal jetzt iſt er in Mancheſter
tätig Jm Jahre 1908 erhielt er den Nobelpreis für Chemlie
im ſelben Jahre in dem Paul Ehrlich mit Metſchnikow zu
ſammen den mediziniſchen Nobelpreis erhielt Er hat eine
ganze Anzahl von Abhandlungen verfaßt die die Elektrizi
tät und Radioaktivität behandeln Jn den letzten Jahren
hat er ſich hauptſächlich dem Studium des Atombaus gewidmet
ein Studium das jetzt einen ſo ſenſationellen Erfolg gezeitigt
hat
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Lireratur
Heinrich Goehring Erfahrungen mit der Sozjialiſierung

in Vergangenheit und Gegenwart Verlag Friedrich An
dreas Perthes G Gotha Goehrings Schrift wird vielen
ſehr la denn ſie behandelt einen un über den

auviele 63 ären bemühten ohne aber bisher eine wirklich
rläßliche und Trur Auskunft zu erlangen nämlich die
age nach den Erfo gen der bisher durchgeführten Sozia

h Der Verfaſſer prüft nun in ſachlicher und
nder iſe die Verſuche aller Epochen von Plato über

omas Morus bis auf unſere Tage und kommt zu dem überchenden Ergebnis in allen Fäuen die Sozialiſierung des

Wirtſchaftslebens oder eines Teiles von ihm mißlun i ſt
und mißlingen mußte Die bolſchewiſtiſchen rſtaat
lichungsexperimente die Jdee der Arbeitergewinnbetei
ligung die Erfahrungen in Handel Jnduſtrie und Gewerbe
in allerneueſter Zeit werden dabei eingehend gewürdigt

Lungenkrankheiten und ihke Verhütung von Univ Prof
Dre M Michaelis Naſen Hals und Luftröhrenerkrankungen
von Dr Echtermeyer 15 z T farbige Abbildungen ax

llung wird von Michaelis über Lunge e un
enügende e ignnß derſelben geſprochen werden die w Sie
en Erkrankungen wie Lungen und Rippenfellentzündung Blut
ſten und beſonders die mit Recht gefürchtete Lungentuber

u loſe abgehandelt Dr Echtermeyer verbreitet ſich über die
Erkrankungen der oberen Luftwege vom einfachen Schnupfen und

iner Verhütung bis zur Kehlkopftuberkuloſe und dem Krebs
rie zum Teil mehrfabrige Abbildungen unterſtützen die klaren

Ausführungen Dazu eine Fülle beherzigenswerter Ratſchläge
Fert das wirklich lehrreiche Buch ſei weiteſter Beachtung emp

en

Auguſte Supper die weit und breit verehrte Dichterin
enkt uns ein neues Bänbchen Erzählungen Zwölfnächte

puk erſchienen in Kürſchners Bücherſchatz Nr 1232 Hermann
Hillger Verlag Berlin a Jean Paul und Heinrich Seidelwerden wieder lebendig in dieſen lieben Novellen die von wun
derlichen Käuzen abſonderlichen Erlebniſſen und von den Wun
dern der Aermſten in einer zarten feinen Sprache erzählen
Jnnige n verknüpfen Sputk mit Frohſinn
chlichte Bilder aus dem Armenhaus verklären die Tielen menſch
ichen Elends mit einer rührenden Liebe die aus reichem echten

Dichterherz quillt Eine Fülle von Schönheiten birgt das billige
Büchlein

Die Begabungsſchule Ein Beitrag zur geiſtigen Wieder
geburt von Wilhelm Lams Be ee Verlag von Georg Weſter
mann Braunſchweig Begabungsſchule heißt es nicht die
BVegabten zu beſonderen Schulen zufammenzutun um ſie mit den
beſonderen Methoden einer Treibhauskultur zur Frühreife zu
bringen ſondern Begabungsſchule heißt aus jeder Schule
aus jeder Klaſſe eine Stätte zu machen wo ein jeglicher das
Recht auf ſeine Entwicklung das Recht auf die ihm eigentümliche
Begabung findet Die Geſetze dieſer neuen Exziehungsgemein
erf zu erforſchen den Erziehungsprozeß ſo zwingend zu gealten daß die Begabungen ſich zeigen hen ſie mögen wol

len oder nicht das iſt die Aufgabe die durch das neue Buch
n Lamszus r und erfüllt iſt Es ſoll ein e werden

ür die Hand des zukunftſuchenden Lehrers und Erziehers der
ſ geworden von allen amtlichen Bindungen heute in ſchöpferi
cher Freiheit tun und erfüllen darf was er ſo ſonen vergeblich

erſehnte

Bunte Zeitung
Die Schädlichkeit der Rhabarberölätter

Der Mangel an Obſt hat namentlich in den Großſtädten
während der letzten Jahre zu einem weſentlich erhöhten
Verbrauch des Rhabarbers geführt deſſen Stiele zur Be
reitung eines wohlſchmeckenden Kompotts verwendet werden
Der im Verhältnis zu anderen Blattgemüſen nicht unbeträcht
lichen Gehalt an Nährſtoffen macht den Rhabarber denn
auch in der Tat zu einer geſunden Nahrung Bisweilen
werden aber auch die Blätter der Rhabarberpflanzen ge
noſſen indem man ſie weich kocht und als Spinat zu
bereitet So geſund und nahrhaft nun das Kompott iſt
das aus den Stielen der Pflanze hergeſtellt wird ſo ge
ſundheitsſchädlich iſt häufig das aus den Blättern gekochte
Gemüſe Bei vielen Perſonen ſtellten ſich nämlich nach dem
Genuß des Rhabarbersſpinates und wahrſcheinlich durch den
ſtarken Gehalt der Blätter an Oxalſäure mehr oder weniger
chwere Erkrankungen ein die ſogar in einigen Fällen töd
ch verliefen Manche Perſonen können allerdings die Blät

ter auch ohne Schaden genießen Gleichwohl muß vor dem
Genuß der Rhabarberblätter in Form von Gemüſe ausdrück
Uch gewarnt werden da nicht nur Erkrankungen ſondern
wie bereits erwähnt auch Todesfälle die durch Vergiftung
mit Rhabarberblättern herbeigeführt wurden einwandfrei
feſtgeſtellt werden konnten

vollkommen unſchädlich ſind vie Rhabardervintter
gegen wenn man ſie als Rauchtabak verwendet Be
ſie ſich angeblich gut eignen ſollen weshalb ſie ſel wozu r hauch vom deutſchen Bundesrat als erlaubtes Tabakerſag heit hen

zugelaſſen wurden 2dmittal e
Vienen als Kampfwaffen Die merkwür ſehuwaffen die wohl jemals angewandt wer Kriegs n

Bienenſchwärme Es gibt aber mindeſtens zwei verbe Saal
Beiſpiele von ſolcher Verwndeung Die erſte berichtu F rerio
piamus von der Belagerung von Themiſeyra im Pontus u wirdLucullus in ſeinem Krieg mit Methridates Die getr nahe
führten Kampftürme aus bauten Wälle und gruben ger angat
Laufgräben Die Belagerten in Themiſeyra warfen Pebe Le
und andere wilde Tiere auf die Arbeiter und ſchließt t c
ließen ſie große Bienenſchwärme gegen ſie los Der anens poſiſa
Fall ereignete ſich als die Dänen und Normannen Cheſto
angriffen das von den Sachſen und einigen galliſchen Hilfe e
truppen verteidigt wurde Nachdem ſie vergebens Steiund kochendes Waſſer gegen die Belagerer gebraucht hatten

warfen die Sachſen alle Bienkörbe der Städt hinunter auf
die Angreifer die ſich ſehr bald zur Flucht wandten

Das Variantenplakat Man könnte es auch den Wett
bewerb um den Kitſch nennen Der Verein zur Bekämpfum
des Bolſchewismus den man im übrigen gewiß nur unter
ſtützen kann hat damit begonnen als er einen Wettbewerh
für ein Bild erließ das eine Variante der Hennebergſchen

Jagd nach dem Glück aus der Berliner Nationalgalerie
ſein ſollte Anſtelle des wilden Reiters ſo wurde ver
langt ſollten Arbeiter und Arbeiterinnen Soldaten Berg T
leute und andere Typen ſtehen die über niedergetretene geſtrie
Frauen und Kinder vorſtürmen Neben ihnen der Tod ganiſa
mit der roten Fahne und auf ihr die Jnſchrift Terror haben
oder Bolſchewismus Jm Tal rauchende und brennende wurde
Dörfer zerſtörte Fabriken niedergetretene Fluren Wie ort v
die Glücksgöttin darzuſtellen iſt bleibt dem Künſtler über ahren
laſſen Gottſeidank fanden ſich wie das neueſte Plakat bahnat
mitteilt nur 40 Bewerber um den erſten Preis von 1000 hof ha
Mark und die beiden Troſtpreiſe von je 150 Mark Profeſſor ſakion
Hoberſtein wurde erſter in der Glücksfjagd Die Ausſtellung die V
der Machwerke wurde in den Zeitungen mit den beſcheidenen Zweife
Worten angekündigt Erſte öffentliche Ausſtellung von Wer miniſt
ken berühmter Zeitgenoſſen Als zweiter Urheber dez eine S
Variantenplakats folgte alsbald der Verein Oſthilfe Was Erfüllt
dem einen recht iſt bekanntlich dem anderen billig Er ſchrieb willig
die Zeichnung Wilhelms II Völker Europas aus Dieſez Forder
Bild iſt ſchon vor dem Krieg allgemein als Kitſch empfunden müſſe
worden Eine Variante kann alſo nur den Kitſch in dritter ſchufz
bis zehnter Potenz bringen Das Plakat geißelt mit wurde
Recht die Abwege auf die hier Vereine in ihrer Plakat Strecke
Propaganda geraten ſind und man kann ſich dieſem Proteſt nomme
nur von ganzer Seele anſchließen Es wäre endlich an der ſo wie
Zeit daß ein Verein zur Bekämpfung des Kitſches ge iſt voll
gründet würde Profeſſor Pazaurek in Stuttgart wäre der ten ha
rechte Vorſizende Unſere neue Zeit braucht auch in Plakat
einen neuen Geiſt Wertvolle Anſätze dazu haben wir jgſchon im politiſchen Plakat feſtſtellen können Das Va die t
riantenplakat aber iſt Reaktion im ſchlimmſten Sinne W

Geograph ſei deutſch Als vor einem Jahr der Name bahner
Jugoſlawen auftauchte mußte ſelbſt der der ſich ſtetzum völkiſche Dinge gekümmert hatte fragen wer eigentlih betrieb

damit gemeint ſei Aus dem Zuſammenhange zog er den den Be
Schluß jugoſlawiſch könne weiter nichts bedeuten als ſt den Zu
ſlawiſch Es wird nicht mehr lange dauern ſo ſind di Dienſt 1
Jugoſlawen keine Ausnahmeerſcheinung mehr in unſern Au
Preßwalde werden Schmarotzer wie Southengland un 7Meridionaifrankreich aufſchießen wo es früher nur Sih tesl a
england und Südfrankreich gab Wir erlebten es ja ſo Nehrze
ſtellt die Zeitſchrift des Allgemeinen deutſchen Sprachverein ſpru cher
in den letzten Jahren daß deutſche Landkarten nur noh deſſen g
Minsk Gravelines Buda Peſt Capetown aufwieſen ſtatt wichtige
Dünaburg Gravelingen Ofenpeſt Kapſtadt Will man dieſen 9
lächerlichen Grundſatz der Namentreue allen Erſtnes durth wiſterh
führen dann muß von den Karten eine Menge deutſcher kiſenba
Wörter verſchwinden z B faſt alle Länder und Meer
namen Ungarn Türkei Ehina Vereinigte Staaten Bering Die
meer Buſen von Biskaja Uralgebirge Braſiliſches Bergland
und tauſend andere ſind dann nicht mehr ſtatthaft weil dieſe W T
Dinge in der Sprache jener Länder anders heißen Nur densdele
ein Deutſcher konnte die Verkehrtheit namentreuer Karten wärtige
aushecken kein anderer brächte es übers Herz rückſichtslo niſter D
gegen alle Völker ſein zu wollen bloß nicht gegen das eigene im Sonm

e e ſandtenVerantwortlich Dr Karl Baer wobilen
wWil

W
der ame
ſei berei

a 00 Dinge


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


